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Die Sportanlage Meierwiesen wird "polysportives Zentrum" anerkannt 

 

 
Das kantonale Sportanlagenkonzept (KASAK) umfasst rund 120 Sportanlagen von regionaler 
bzw. kantonaler Bedeutung und neu auch elf "polysportive Zentren". Die Sportanlage Mei-
erwiesen in Wetzikon stellt eines dieser elf Zentren im Kanton Zürich dar. 
 
Das Sportamt des Kantons Zürich hat den KASAK-Katalog im Jahr 2018 unter Einbezug aller 
Gemeinden und Sportverbände aktualisiert und als wesentliche Änderung elf Sportanlagen in 
die neu geschaffene Kategorie "polysportive Zentren" aufgenommen. Ein solches Zentrum hat 
überkommunale Bedeutung und umfasst mindestens zwei Sportanlagen-Hauptgruppen (Frei-
anlage, Sporthalle, Eissportanlage, Bad), welche räumlich und organisatorisch (Trägerschaft 
und Betrieb) zusammengehören. Folgende Sportanlagen gelten neu als polysportive Zentren: 
 

 
 
Ein polysportives Zentrum muss sich für grosse Veranstaltungen des Breitensports und für 
Ausbildungskurse, oder auch Trainingslager von Sportverbänden und –vereinen, eignen. Vo-
rausgesetzt werden zudem Verpflegungsmöglichkeiten, genügend Zuschauerkapazität, Nut-
zungssynergien aber auch ein Angebot an Freianlagen und Sporthallen. Zusammen mit der 
Sportlerunterkunft (Herberge Meierwiesen) inmitten der Sport- und Freizeitanlage erfüllen die 
Sportanlagen Meierwiesen genügend Kriterien, um als polysportives Zentrum im KASAK-
Katalog aufgenommen zu werden.  
 
Die Stadt Wetzikon wird künftig, dank der Aufnahme der Sportanlangen Meierwiesen als poly-
sportives Zentrum, bei Sanierungen/Neubauten an den Sportanlagen von Geldern aus dem 
kantonalen Sportfonds profitieren können. Insgesamt zeigt sich, dass die Stadt Wetzikon über 
ausgezeichnete Infrastrukturen im Sportbereich verfügt. 
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Ansprechpersonen für Medien: 
 Corsin Camenisch, Leiter Sport + Freizeit, Tel. 043 488 20 88 oder  

corsin.camenisch@wetzikon.ch 
 
Wetzikon, 21. Februar 2019 
 
Stadtkanzlei Wetzikon 
Marcel Peter, Stadtschreiber 


